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Philosophische Fakultät II
Institut für deutsche Sprache und Linguistik

Studienordnung

für den Masterstudiengang Historische Linguistik

Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 Vorläufige Verfassung der
Humboldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mittei-
lungsblatt der HU Nr. 08/2002) hat der Fakultätsrat
der Philosophischen Fakultät II der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin am 16. April 2003 folgende Studien-
ordnung für den Masterstudiengang Historische Lin-
guistik erlassen.*
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§ 1 Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt Ziel, Inhalt und Aufbau
des Masterstudienganges Historische Linguistik am
Institut für deutsche Sprache und Linguistik der Phi-
losophischen Fakultät II der Humboldt-Universität zu
Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsord-
nung sowie der Zulassungsordnung für den Master-
studiengang Historische Linguistik.

                                                
* Diese Studienordnung wurde am 12. Februar 2004 von der Senats-
verwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur zur Kenntnis ge-
nommen.

§ 2 Zugangsvoraussetzungen

Die Zugangsvoraussetzungen für den Masterstudien-
gang Historische Linguistik sind in der Zulassungs-
ordnung geregelt.

§ 3 Studienbeginn

Das Masterstudium Historische Linguistik beginnt je-
weils zum Wintersemester.

§ 4 Regelstudienzeit und Gesamtstundenum-
fang

(1) Der Gesamtumfang des Masterstudiengangs Histo-
rische Linguistik beträgt 3600 Zeitstunden, die auf ei-
ne Regelstudienzeit von vier Semestern im Umfang
von 900 Zeitstunden pro Semester verteilt sind.

(2) Die Lehrveranstaltungszeit (Präsenzzeit) beträgt in
der Regel ein Drittel des Gesamtstundenumfangs. Die
restliche Zeit ist der Vor- und Nachbereitung der Lehr-
veranstaltungen, dem Literaturstudium bzw. der Ab-
solvierung der Prüfungen vorbehalten.

§ 5 Studienziele

Der Masterstudiengang Historische Linguistik vermit-
telt vertiefte fachwissenschaftliche Kenntnisse und
Fertigkeiten, die die Studierenden in die Lage verset-
zen, im Fach wissenschaftlich zu arbeiten und For-
schungsprojekte zu realisieren. Der Schwerpunkt der
Ausbildung liegt auf der Vermittlung fachspezifischer
theoretischer und methodologischer Kenntnisse, da-
rüber hinaus soll ein vertieftes philologisches Wissen
über die Geschichte zweier Einzelsprachen oder
Sprachfamilien erworben werden.
Der Masterstudiengang Historische Linguistik ist in-
terdisziplinär angelegt. Er führt die linguistischen Dis-
ziplinen der Germanistik, Indogermanistik, Skandina-
vistik, Romanistik, Slawistik, Baltistik und Afrikanistik
zusammen und erzeugt so einen differenzierten Blick
auf das Phänomen Sprache und auf den Sprachwan-
del.
Durch die spezifischen Anforderungen des Studienfa-
ches werden im Bachelor- und Masterstudiengang
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Historische Linguistik vorrangig folgende Schlüssel-
qualifikationen entwickelt: vernetztes und multifakto-
rielles Denken, Hypothesenbildung bei Unterinforma-
tion, die Fähigkeit, große Datenmengen zu verarbeiten
und zu memorieren, Recherchevermögen und die Fä-
higkeit, komplexe Sachverhalte strukturiert und trans-
parent aufzubereiten. Darüber hinaus fördert das Stu-
dium der Historischen Linguistik die Ausbildung der
Fähigkeit, Präzision und Detailgenauigkeit mit gro-
ßem Abstraktionsvermögen zu kombinieren und führt
zur Entwicklung hoher intellektueller Belastbarkeit.
Das Studium bereitet darauf vor, im Fach wissen-
schaftlich zu arbeiten und einen Promotionsstudien-
gang zu absolvieren. D.h. es dient in besonderer Weise
dazu, den zukünftigen wissenschaftlichen Nachwuchs
im Fach zu rekrutieren. Darüber hinaus eröffnet das
Studium den Zugang zu einem breiten Spektrum von
Tätigkeitsfeldern und Berufen, z.B. im Bereich des
Verlagswesens, der Medien und des Kulturmanage-
ments, sowie im Fortbildungsbereich und in der Wirt-
schaft.

§ 6 Studienaufbau

(1) Das Masterstudium Historische Linguistik gliedert
sich in das Fachstudium, das Studium nach freier
Wahl sowie die Abschlussphase.

(2) Die Abschlussphase umfasst die Anfertigung der
Masterarbeit sowie eine mündliche Prüfung, in der die
Masterarbeit verteidigt wird.

§ 7 Module

Module sind inhaltlich und zeitlich abgeschlossene
Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus verschiedenen
Lehrveranstaltungen zusammensetzen. Module wer-
den grundsätzlich mit einer Prüfung abgeschlossen.

§ 8 Lehrveranstaltungen

(1) Folgende Lehrveranstaltungsformen werden ange-
boten:
a) Hauptseminar (HS)
Hauptseminare sind Lehrveranstaltungen, die auf eine
vertiefende Betrachtung theoretischer Positionen bzw.
eine verstärkte Fokussierung auf spezifische Frage-
stellungen zielen und dabei die methodologischen und
fachspezifischen Kenntnisse erweitern.

b) Forschungsseminar (FS)
Forschungsseminare sind stark forschungsorientierte
Lehrveranstaltungen, die auf eine vertiefende Betrach-
tung theoretischer Positionen bzw. eine verstärkte Fo-
kussierung auf spezifische Fragestellungen zielen und
dabei die methodologischen und fachspezifischen
Kenntnisse erweitern. Forschungsseminare  dienen
der Exploration von Forschungsfeldern und damit ins-
besondere der thematischen Vorbereitung auf die Mas-
terarbeit.

c) Übung (FUE)
Forschungsübungen sind Lehrveranstaltungen, in de-
nen zentrale Forschungstechniken und –methoden der
Historischen Linguistik vermittelt und eingeübt wer-
den.

(2) Für jede Veranstaltung ist festgelegt, welche An-
zahl von Studienpunkten (SP) auf sie entfällt.

§ 9 Studienpunkte

(1) Ein Studienpunkt entspricht 30 Zeitstunden. Die
Vergabe der Studienpunkte erfolgt auf der Grundlage
des in den einzelnen Lehrveranstaltungen zu erbrin-
genden Arbeitsaufwands und erfordert eine positiv
bewertete Arbeitsleistung, aber keine differenzierte
Notengebung.

(2) Im Laufe des Studiums sind bei einer Arbeitsleis-
tung von 30 Studienpunkten je Semester in vier Se-
mestern Regelstudienzeit insgesamt 120 Studienpunk-
te zu erbringen. Dabei entfallen auf das Fachstudium
der Historischen Linguistik 84 Studienpunkte sowie
sechs Studienpunkte auf das Studium nach freier
Wahl. Die Abschlussphase umfasst 30 Studienpunkte.

(3) Für die in § 8 genannten Lehrveranstaltungsforma-
te im Umfang von jeweils zwei Semesterwochenstun-
den werden folgende Studienpunkte vergeben:

Hauptseminar (HS) 4 SP
Forschungsseminar (FS)    4 SP
Forschungsübung (FUE) 3 SP

(4) Jedes Modul wird mit einer Modulabschlussprü-
fung (MAP; vgl. § 14 der Prüfungsordnung) abge-
schlossen. Die Noten der Modulabschlussprüfung
fließen, nach Studienpunkten gewichtet, in die Ge-
samtnote des Studiums ein (vgl. § 25 der Prüfungsord-
nung).

(5) Für die Masterarbeit (einschließlich der mündli-
chen Verteidigung) werden 30 Studienpunkte verge-
ben.

(6) Die Bescheinigung erbrachter Studienpunkte er-
folgt in Form von Studiennachweisen.

§ 10 Studiennachweise

Studiennachweise für Lehrveranstaltungen sowie
sonstige Veranstaltungen und Tätigkeiten sind:
- Lehrveranstaltungsnachweise
- Modulabschlussbescheinigungen

§ 11 Lehrveranstaltungsnachweise

In jeder Lehrveranstaltung sind als Voraussetzung und
als Grundlage für die Vergabe der in § 9 Absatz (3)
aufgeführten Studienpunkte Arbeitsleistungen vorge-
sehen. Die Erbringung der jeweils geforderten Ar-
beitsleistungen wird durch die Ausstellung von Lehr-
veranstaltungsnachweisen belegt, aus denen die An-
zahl der erworbenen Studienpunkte hervorgeht. All-
gemeine Arbeitsleistungen sind in der Regel Vor- und
Nachbereitung einer Lehrveranstaltung sowie eine re-
gelmäßige und aktive Teilnahme (mindestens 80 %
der angebotenen Veranstaltungen müssen besucht
werden). Darüber hinaus kann in Hauptseminaren,
Forschungsseminaren und Forschungsübungen als
Voraussetzung für die Vergabe der jeweiligen Studien-
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punkte die Erbringung zusätzlicher Arbeitsleistungen
wie Test, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit u.ä. ver-
langt werden.

§ 12 Modulabschlussbescheinigungen

(1) Ein Modul ist abgeschlossen, wenn alle Studien-
punkte erbracht worden sind, d.h. wenn die erforderli-
chen Lehrveranstaltungsnachweise vorliegen und die
Modulabschlussprüfung erfolgreich absolviert wurde
(vgl. § 16 der Prüfungsordnung). Der Modulabschluss
wird vom Prüfungsausschuss bescheinigt (vgl. § 18 der
Prüfungsordnung).

(2) Aus den Modulabschlussbescheinigungen gehen
die besuchten Veranstaltungen, die darin erbrachten
Arbeitsleistungen und Studienpunkte, Datum und
Durchführung der Modulabschlussprüfung sowie de-
ren Benotung hervor.

§ 13 Studienfachberatung

Die Studienfachberatung erfolgt im Institut für deut-
sche Sprache und Linguistik. Hierfür sind eine Profes-
sorin oder ein Professor sowie mindestens eine stu-
dentische Hilfskraft einzusetzen. Darüber hinaus ge-
hört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu
den hauptberuflichen Aufgaben aller Professorinnen
und Professoren.
Das Masterstudium beginnt mit einer obligatorischen
Studienfachberatung, die über Inhalte und Anforde-
rungen des Faches Historische Linguistik informiert.

Teil II

§ 14 Gliederung des Fachstudiums

(1) Die Phase des Fachstudiums umfasst das Studium
in den ersten drei Semestern.

(2) In diesen drei Semestern sind die Module 1 bis 8
erfolgreich abzuschließen.

§ 15 Module des Fachstudiums

Die Module sowie die jeweils zu erbringenden Stu-
dienpunkte und Lehrveranstaltungen im Fachstudium
des Masterstudiengangs Historische Linguistik (1. – 3.
Semester) sind folgende (zu Modulinhalten und -ziel-
setzungen s. Anlage):

1.-3. Semester

Modul 1: Sprachwandeltheorien
10 SP/4 SWS

HS Sprachwandeltheorien 1
4 SP/2 SWS

HS Sprachwandeltheorien 2
4 SP/2 SWS

MAP 2 SP

Modul 2: Sprachliche Rekonstruktion
10 SP/4 SWS

HS Rekonstruktionsmethoden
4 SP/2 SWS

HS Praxis der Rekonstruktion
4 SP/2 SWS

MAP 2 SP

Modul 3: Grammatiktheorie I
10 SP/4 SWS

HS Grammatiktheorie 1 4 SP/2 SWS
HS Grammatiktheorie 2 4 SP/2 SWS
MAP 2 SP

Modul 4: Grammatiktheorie II
10 SP/4 SWS

HS Grammatiktheorie 3 4 SP/2 SWS
HS Grammatiktheorie 4 4 SP/2 SWS
MAP 2 SP

Modul5: Sprache I
12 SP/4 SWS

HS Synchronie einer älteren Sprache oder
Sprachstufe 4 SP/2 SWS

HS Ausgewählte Probleme der Diachronie einer
Einzelsprache oder Sprachfamilie

4 SP/2 SWS
MAP 4 SP

Modul 6: Sprache II
12 SP/4 SWS

HS Synchronie einer älteren Sprache oder
Sprachstufe 4 SP/2 SWS

HS Ausgewählte Probleme der Diachronie einer
Einzelsprache oder Sprachfamilie

4 SP/2 SWS
MAP 4 SP

Modul 7: Grammatikalisierung
10 SP/4 SWS

HS Grammatikalisierungstheorie
4 SP/2 SWS

HS Grammatikalisierungsprozesse
4 SP/2 SWS

MAP 2 SP

Modul 8: Forschungsmodul
10 SP/4 SWS

FS Exploration eines Forschungsfeldes
4 SP/2 SWS

FUE Forschungstechniken und -methoden
3 SP/2 SWS

MAP 3 SP

§ 16 Ergänzende fachwissenschaftliche Lehrver-
anstaltungen

Neben den in den Modulen des Fachstudiums Histori-
sche Linguistik zu erwerbenden Studienpunkten sind
nach freier Wahl 6 SP in anderen fachwissenschaftli-
chen Lehrveranstaltungen nachzuweisen. Empfohlen
werden Veranstaltungen aus folgenden Fächern: Ger-
manistik, Anglistik, Klassische Philologie, Slawistik,
Romanistik, Skandinavistik, Afrikanistik, ferner Ge-
schichtswissenschaft, Archäologie und Philosophie.
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§ 17 Abschlussphase

(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums in
der Abschlussphase ist, dass das Studium aller Module
des Fachstudiums erfolgreich abgeschlossen ist. Der
Abschluss wird durch den Prüfungsausschuss festge-
stellt.

(2) Die Abschlussphase (Modul 9) umfasst das vierte
Semester und besteht aus der Abfassung und Vertei-
digung der Masterarbeit. Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss von Modul 9 (vgl. § 18 der Studienordnung
sowie § 21 der Prüfungsordnung) endet der Masterstu-
diengang Historische Linguistik.

(3) Auf die Abschlussphase entfallen 30 Studienpunk-
te.

§ 18 Masterarbeit

(1) Das Studium des Masterstudiengangs Historische
Linguistik wird mit der Abfassung einer Masterarbeit
(einschließlich Thesen) und deren Verteidigung been-
det. In dieser Arbeit weisen die Studierenden ihre Be-
fähigung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbei-

ten durch die schriftliche Bearbeitung einer Problem-
stellung aus dem Bereich der Historischen Linguistik
nach.

(2) Die Masterarbeit wird in einem Zeitraum von drei
Monaten angefertigt und soll einen Umfang von 60
Seiten (180.000 Zeichen) nicht überschreiten.

§ 19 Auslandsstudium

Das Absolvieren eines Teils der Studieninhalte im
Rahmen eines Auslandsstudiums wird empfohlen.
Der Prüfungsausschuss regelt die Fragen, die die
Äquivalenz von Studienleistungen betreffen.

Teil III

§ 20 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin in Kraft.
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Anlage 1 Modulbeschreibungen

1.-3. Semester

Modul 1: Sprachwandeltheorien

Lern- und Qualifikationsziele:
Thema des Moduls ist die für die Historische Linguistik zentrale Frage nach der Erklärung sprachlichen Wandels, die
im Rahmen vorliegender theoretischer Modellierungen z.T. sehr unterschiedlich beantwortet wird. Die Studierenden
sollen aktuelle Sprachwandeltheorien verstehen, ihre theoretischen Prämissen und Implikationen erkennen und ler-
nen, die in ihnen enthaltenen Erklärungspotenziale präzise zu bestimmen und zu beschreiben.
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
HS 2 SWS 4 SP Sprachwandeltheorien 1
HS 2 SWS 4 SP Sprachwandeltheorien 2
MAP:
Prüfungsform
Umfang/Dauer
Studienpunkte

Klausur                   oder              mündliche Prüfung
90 Minuten                                         30 Minuten
2

Studienpunkte des Moduls ins-
gesamt: 10 SP
Dauer des Moduls: 4 SWS in zwei Semestern
Häufigkeit: Wintersemester und darauffolgendes Sommersemester

Modul 2: Sprachliche Rekonstruktion

Lern- und Qualifikationsziele:
Thema des Moduls sind die in der Linguistik angewandten Methoden zur Erschließung vorhistorischer oder wenig be-
zeugter historischer Sprachen. Vermittelt werden unterschiedliche Rekonstruktionstechniken und ihre Anwendung auf
konkrete Einzelsprachen oder Sprachzweige in Verbindung mit Diskussionen über den theoretischen Stellenwert der
Rekonstruktion als solcher. Ein Ziel des Moduls ist die selbständige praktische und theoretisch fundierte, kritische
Umsetzung der vorgestellten Rekonstruktionsmethoden durch die Studierenden in Sprachen unterschiedlicher Sprach-
familien und typologischer Strukturmerkmale auf sämtlichen Ebenen der Sprachbeschreibung.
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
HS 2 SWS 4 SP Rekonstruktionsmethoden
HS 2 SWS 4 SP Praxis der Rekonstruktion
MAP:
        Prüfungsform
        Umfang/Dauer
        SP

Klausur                   oder              mündliche Prüfung
90 Minuten                                         30 Minuten
2 SP

SP des Moduls insgesamt:
10 SP

Dauer des Moduls 4 SWS in zwei Semestern
Häufigkeit Wintersemester und darauf folgendes Sommersemester
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Modul 3: Grammatiktheorie I

Lern- und Qualifikationsziele:
Dieses Modul ergänzt und vertieft das grammatiktheoretische Wissen, das die Studierenden in ihrem grundständigen
Studium bereits erworben haben. Die Inhalte sind abgestimmt auf Fragestellungen und Themenbereiche, die in der
Historischen Linguistik vorrangig behandelt werden. Die Studierenden sollen so in die Lage versetzt werden, sprachli-
che Veränderungen grammatisch präzise zu analysieren und im Rahmen aktueller grammatiktheoretischer Ansätze zu
interpretieren. Die Lehrveranstaltungen sind so zu wählen, dass in den Modulen 3 und 4 die folgenden vier themati-
schen Bereiche abgedeckt werden: Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax und Semantik.
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
HS 2 SWS 4 SP Grammatiktheorie 1
HS 2 SWS 4 SP Grammatiktheorie 2
MAP:
Prüfungsform
Umfang/Dauer
Studienpunkte

Klausur                   oder              mündliche Prüfung
90 Minuten                                         30 Minuten
2 SP

Studienpunkte des Moduls ins-
gesamt: 10 SP
Dauer des Moduls: 4 SWS in zwei Semestern
Häufigkeit: Wintersemester und darauf folgendes Sommersemester

Modul 4: Grammatiktheorie II

Lern- und Qualifikationsziele:
Dieses Modul ergänzt und vertieft das grammatiktheoretische Wissen, das die Studierenden in ihrem grundständigen
Studium bereits erworben haben. Die Inhalte sind abgestimmt auf Fragestellungen und Themenbereiche, die in der
Historischen Linguistik vorrangig behandelt werden. Die Studierenden sollen so in die Lage versetzt werden, sprachli-
che Veränderungen grammatisch präzise zu analysieren und im Rahmen aktueller grammatiktheoretischer Ansätze zu
interpretieren. Die Lehrveranstaltungen sind so zu wählen, dass in den Modulen 3 und 4 die folgenden vier themati-
schen Bereiche abgedeckt werden: Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax und Semantik.
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
HS 2 SWS 4 SP Grammatiktheorie 3
HS 2 SWS 4 SP Grammatiktheorie 4
MAP:
Prüfungsform
Umfang/Dauer
Studienpunkte

Klausur                   oder              mündliche Prüfung
90 Minuten                                         30 Minuten
2 SP

Studienpunkte des Moduls ins-
gesamt: 10 SP
Dauer des Moduls: 4 SWS in zwei Semestern
Häufigkeit: Wintersemester und darauf folgendes Sommersemester
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Modul 5: Sprache I

Lern- und Qualifikationsziele:
Das Modul 4 soll ebenso wie das Modul 5 das bereits im grundständigen Studium erworbene Wissen über die Ent-
wicklungsgeschichte einzelner Sprachen oder Sprachfamilien ergänzen und vertiefen. Dabei erhalten die Studierenden
Gelegenheit, ihr gleichzeitig in den Modulen 1-3 erworbenes theoretisches und methodisches Wissen anzuwenden und
so zu einem weiter gehenden Verständnis der Entwicklungsgeschichte dieser Sprachen bzw. Sprachfamilien zu gelan-
gen.
Kombiniert werden dabei in der Regel zwei Lehrveranstaltungen mit unterschiedlicher inhaltlicher Perspektivierung:
eine synchron ausgerichtete Lehrveranstaltung (HS) zur einer älteren Sprache oder Sprachstufe und eine diachron aus-
gerichtete Lehrveranstaltung (HS) zu ausgewählten Problemen der Entwicklungsgeschichte einer Einzelsprache oder
Sprachfamilie.
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
HS 2 SWS 4 SP Synchronie einer älteren Sprache oder Sprachstufe
HS 2 SWS 4 SP Ausgewählte Probleme der Diachronie einer Einzelsprache

oder Sprachfamilie
MAP:
Prüfungsform
Umfang/Dauer
Studienpunkte

Hausarbeit
20 Seiten
4 SP

Studienpunkte des Moduls ins-
gesamt: 12 SP
Dauer des Moduls: 4 SWS in zwei Semestern
Häufigkeit: Wintersemester und darauf folgendes Sommersemester

Modul 6: Sprache II

Lern- und Qualifikationsziele:
(Wie Modul 4 "Sprache I", mit anderer Themenstellung)
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
HS 2 SWS 4 SP Synchronie einer älteren Sprache oder Sprachstufe
HS 2 SWS 4 SP Ausgewählte Probleme der Diachronie einer Einzelsprache

oder Sprachfamilie
MAP:
Prüfungsform
Umfang/Dauer
Studienpunkte

Hausarbeit
20 Seiten
4 SP

Studienpunkte des Moduls ins-
gesamt: 12 SP
Dauer des Moduls: 4 SWS in zwei Semestern
Häufigkeit: Wintersemester und darauf folgendes Sommersemester
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Modul 7: Grammatikalisierung

Lern- und Qualifikationsziele:
Thema dieses Moduls ist das Phänomen der Grammatikalisierung, d.h. der Übergang von lexikalischen Einheiten in
die Grammatik und die Entstehung von grammatischen Markern. Die Studierenden werden vertraut gemacht mit theo-
retischen Modellierungen dieses Prozesses und sollen diese an konkreten Beispielen nachvollziehen. Sie sollen so in
die Lage versetzt werden, Grammatikalisierungsprozesse in Einzelsprachen zu identifizieren, zu analysieren und im
Rahmen gängiger Grammatikalisierungsmodelle zu interpretieren.
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss der Module 1 - 5
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
HS 2 SWS 4 SP Grammatikalisierungstheorie
HS 2 SWS 4 SP Grammatikalisierungsprozesse
MAP:
Prüfungsform
Umfang/Dauer
Studienpunkte

Klausur                   oder              mündliche Prüfung
90 Minuten                                         30 Minuten
2 SP

Studienpunkte des Moduls ins-
gesamt: 10 SP
Dauer des Moduls: 4 SWS in zwei Semestern
Häufigkeit: Wintersemester

Modul 8: Forschungsmodul

Lern- und Qualifikationsziele:
Ziel dieses Moduls ist die Vorbereitung der Studierenden auf ihre Masterarbeit. Sie sollen lernen, Forschungsfelder zu
explorieren, Fragestellungen zu identifizieren und Untersuchungsstrategien zu entwickeln, die es ihnen erlauben, die
identifizierten Fragestellungen ganz oder teilweise zu beantworten. Darüber hinaus vermittelt dieses Modul grundle-
gende Forschungstechniken und -methoden der Historischen Linguistik. Es macht damit vertraut, welche Datenquel-
len und welche Hilfsmittel zur Verfügung stehen und wie sprachhistorische Daten ermittelt und auf ihre Zuverlässig-
keit hin überprüft werden.
Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss der Module 1 – 5
Lehrveranstaltungen SWS SP Themenbereiche
FS 2 SWS 4 SP Exploration eines Forschungsfeldes
FUE 2 SWS 3 SP Forschungstechniken und –methoden
MAP:
Prüfungsform
Umfang/Dauer
Studienpunkte

Projektexposé
15 Seiten
3 SP

Studienpunkte des Moduls ins-
gesamt: 10 SP
Dauer des Moduls: 4 SWS in einem Semester
Häufigkeit: Wintersemester

Fachstudium insgesamt: 84 SP/32 SWS
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Anlage 2 Studienverlaufsplan

Master Historische Linguistik (Fachstudium)

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

HS
Sprachwandeltheorien 1

2 SWS 4 SP

HS Sprache I: Synchronie
einer älteren Sprache

2 SWS, 4 SP

HS Sprache I: Ausgewählte
Probleme der Diachronie
2 SWS 4 SP
MAP    4 SP

HS Sprache II: Synchronie
einer älteren Sprache

2 SWS, 4 SP

HS Grammatiktheorie 1

2 SWS, 4 SP

HS Grammatiktheorie 2

2 SWS 4 SP
MAP     2 SP

HS
Sprachwandeltheorien 2

2 SWS 4 SP
MAP     2 SP

HS Rekonstruktionsmetho-
den

2 SWS, 4 SP

HS Sprache II: Ausgewählte
Probleme der Diachronie

2 SWS, 4 SP
MAP     4 SP

HS Grammatiktheorie 3

2 SWS, 4 SP

HS Grammatiktheorie 4

2 SWS 4 SP
MAP     2 SP

HS Praxis der Rekonstruk-
tion

2 SWS 4 SP
MAP 2 SP

HS Grammatikalisierungs-
theorie

2 SWS, 4 SP
                 ||
HS Grammatikalisierungs-
prozesse

2 SWS, 4 SP
MAP    2 SP

HS Exploration eines For-
schungsfeldes

2 SWS, 4 SP

FUE Forschungstechniken
und -methoden

2 SWS, 3 SP
MAP     3 SP

Masterarbeit

30 SP
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